
MARKRANSTÄDT. Grün, rot, gelb, orange
und blau statt grau und vollgeschmiert –
was für ein schönes Bild! Seit dem
Wochenende präsentiert sich der Mark-
ranstädter Bahnhofstunnel in frischen,
kräftigen Farben: 40 Graffitikünstler
gestalteten die Wände mit Schriftzügen
und symbolischen Farben, die das
Erscheinungsbild der Stadt am See spie-
geln. Anlass war der 160. Geburtstag der
Eisenbahnstrecke Leipzig–Großkorbetha,
der in Markranstädt mit einem bunten
Familienfest rund um die Mobilitätszent-
rale von Abellio gefeiert wurde. Kurzweil
gab es zur Genüge: Bastelstrecke, Oldti-
mer-Schau und natürlich die Einfahrten
der historischen E-Lok E 44 044, die zwi-
schen Leipzig und Weißenfels pendelte
und inMarkranstädt stoppte.

Für den Besuch der „alten D ame“ hat-
ten die Graffiti-Künstler allerdings kaum
Zeit: Sprühregen contra Nass von oben
lautete das aktuelle Motto, so dass die 40
Sprayer aus Leipzig, Dresden, Berlin,
Halle, Weimar, Köln und Kopenhagen
jede regenfreie Minute für ihr Projekt
nutzten. Mittendrin: Tom Jungmichel (16)
und Christopher Hennlich (18). Spaß am
Sprühen haben die beiden in der Graffiti-
AG der Markranstädter Oberschule
gefunden. „Kunstlehrer Lars Eberlein hat
uns davon begeistert. Heute können wir
mitmachen und unsere eigenen Schrift-
züge an die Wand sprayen.“ Schwer

ist nun Rot, Blau oder Magenta. Farben,
die symbolisieren: Markranstädt bewegt,
verbindet, gewinnt, ist eine Stadt mit
Zukunft.“

„Und vor allem eine am Wasser –
davon künden Schriftzüge, die in Wellen-
linien gestaltet sind“, ergänzt Projektchef
Lars Eberlein, der es schätzt, „dass die
Stadt offen für Neues, Kreatives ist.“
Immerhin seien unter den Sprayern inter-
national bekannte Künstler wie Soten
alias Hendrik, der von Kopenhagen nach

begeistert, „dass wir so einen tollen Leh-
rer an der Oberschule haben“, ist auch
Sandra Keil, die das Projekt seitens der
Stadt koordinierte. „Alle Absprachen
haben super geklappt. Gemeinsam
haben wir ein Farbkonzept entwickelt,
das dem Leitbild Markranstädts ent-
spricht. In der Stadtfarbe Grün ist bei-
spielsweise die lange Rampe zum Sport-
center hoch bemalt, der Aufgang zu den
Gleisen hat kräftigeOrange-Tönen und je
eine Seite des Aufgangs zur Ziegelstraße

Beim Bahnhofsfest in Markranstädt waren auch Graffiti-Künstler wie Hendrik Graffland
aus Dänemark in Aktion. Foto: André Kempner

E ine doppelte Premiere feierte am
Wochenende das Schkeuditzer

Musenkuss-Theater. Zum einen
wurden amFreitag und Sonnabend
die ersten Vorstellungen des neuen
Stückes „Wer versteht hier Bahnhof“
gegeben, zum anderenwidmete sich
der Verein VillaMusenkuss das erste
Mal live demGenre „Comedy“.

17 Schauspieler hielten sich und
das Publikummit den insgesamt 30
dargebotenen Rollen in Atem. Die
Vielzahl der Charaktere, die wie im

wahren Leben im „Schmelztiegel“
Bahnhof aufeinandertreffen, machten
die zweistündige Aufführung zu
einem rasanten, bunten und schrillen,
aber auch sinnlichen Theaterabend.
Personelle Fixpunkte in demStück
sind Stadtstreicher Siggi (Ben-Luca
Neu), für den nach seinem sozialen
Absturz der Bahnhof der Lebensmit-
telpunkt ist, und die PutzeGathe
(Sabine Adolph). Beide sinnieren über
das Leben und die an ihnen vorüber-
ziehendenGestalten auf demBahn-

hof. Als dawären: hyperaktive
Geschäftsfrauen, versnobte Familien-
väter, verzogene Kinder, Damen des
horizontalenGewerbes, die einen
Junggesellenabschied zelebrierenden
Kumpels, ein reizendes Ehepaar in
Urlaubsstimmung, eine Service-Mit-
arbeiterin, die ihre Kundschaft auf den
Arm nimmt oder ein unwiderstehli-
cher Gigolo, der auch nur imChaos
endet. Das Publikum quittierte die
Aufführung des Regie-Debütanten
Thomas Dunkel unter der künstleri-

schenGesamtleitung von Silvia
Zickenrodt-Pscheit mit herzhaftem
Lachen und Schenkelklopfen, aber
auchmit fast persönlicher Betroffen-
heit in einigen der 15 Szenen. Zu den
begeisterten Besuchern bei den
ausverkauften Premieren gehörte
auchUwe Busch: „Hier wurde quasi
unsereGesellschaft vorgeführt.
Einfach klasse diese Vielzahl an
Charakteren, Respekt.“ Die nächste
Vorstellung gibt es am Sonntag, den
29.Mai, ab 16 Uhr. lvz

Schlimmsten“, beschreibt Tüpke sein
unverkrampftes Verhältnis zu Erotik und
nackten Frauen, die er auch gern in auf-
reizenden Posenmalt.

Und so blieb es denn auch dem
Schlossvereinsvorsitzenden Jürgen Ull-
rich vorbehalten, darauf hinzuweisen,
dass bei erotischer Malerei die Grenzen

Künstler unter sich: Der Bad Dübener Maler Andreas Tüpke und Artistin Anne Kauer
kommen miteinander schnell über Tüpkes Frauenbilder ins Gespräch. Foto: Olaf Barth

Markranstädt gekommen ist. „Ob kleine
oder große Stadt. Ich mag es, in der gan-
zen Welt zu sprayen, meinen Schriftzug
und meine Figuren zu sehen. Unter den
Sprayern gibt es eine große Verbunden-
heit – bei jedem Projekt treffe ich viele
Freunde“, so Soten. Freuen konnten sich
der Däne und alle anderen Sprayer um
Lars Eberlein über den Zuspruch der
Markranstädter während des Bahnhofs-
festes. „Sie blieben stehen, bestaunten
und begutachteten die Motive. ,Super,

schön, dass es nicht mehr so grau aus-
sieht’, lobten viele“, berichtet der Kunst-
lehrer und ergänzt: „Manche hoffen, dass
nun auch der Durchgang nicht mehr so
schmutzig ist und nicht überall Müll rum-
liegt.“ Sandra Keil: „Jeder sollte darauf
achten, dass es sauber bleibt. Einen
schmucken Markranstädter Bahnhof
können wir nur gemeinsam in den Griff
kriegen.“ Das dürfte doch aber kein Prob-
lem sein – genügend Optimismus wurde
jedenfalls versprüht. Ingrid Hildebrandt
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Arbeit an Hausanschluss:
Ring diese Woche gesperrt
MARKKLEEBERG. Von heute bis voraus-
sichtlich Sonnabend wird der Ring in
Markkleeberg in Höhe der Hausnummer 14
voll gesperrt. Grund seien Arbeiten an
einem Trinkwasser- und Abwasseran-
schluss, so die Stadt. Der gesamte Straßen-
verkehr müsse über Koburger Straße und
Rosa-Luxemburg-Straße beziehungsweise
die Rathausstraße umgeleitet werden.
Auskünfte zum Baugeschehen erteile die
verantwortliche Baufirma Ludwig Pfeiffer
Hoch- und Tiefbau Leipzig unter der
Rufnummer 0341 42675. lvz

Seniorenrat bittet um Geld
für Thüringen-Ausflug
MARKRANSTÄDT. Der Seniorenrat
Markranstädt lädt ein zur Fahrt „Zu Hause
bei den Thüringer Waldspitzbuben“ am 24.
Mai. Das Geld für die Tour – inclusive
Busfahrt, Essen, Obstler, Kaffeetrinken und
Humorprogrammwerden 33 Euro
gewünscht – wird an diesem Mittwoch von
15 bis 16 Uhr im Mehrgenerationenhaus im
Weißbachweg kassiert. -tv

Treff für Arbeitslose in
Gaschwitz geplant
MARKKLEEBERG. Ein Treff für Arbeitslose
zum Aufbau sozialer Kontakte ist in der
Orangerie Gaschwitz, Hauptstraße 315,
geplant. Das dortige Soziokulturelle
Zentrum ruft zu einem ersten Treff für den
morgigen Dienstag ab 10 Uhr auf. „Wer
verfügt vormittags über freie Zeit und
möchte dieser viel Inhalt geben? Wer ist
kontaktfreudig, offen für Neues, will aktiv
bleiben?“, fragt der Verein. Bei einer Tasse
Tee lerne man sich kennen und könne über
mögliche gemeinsame Aktivitäten reden.
Infos unter Tel. 034299 799988. lvz

KONTAKT

Lokalredaktion Büro Markkleeberg
Rathausstr.3, 04416 Markkleeberg
Telefon: 0341 2181-2440
E-Mail: Markkleeberg@lvz.de
Fax: 0341 2181-2449

Lokalredaktion Büro Schkeuditz
Rathausplatz 18, 04435 Schkeuditz
Telefon: 034204 60650
E-Mail: Schkeuditz@lvz.de
Fax: 034204 60662

Zustellung/Abo-Service:
Telefon: 0800 2181-020

Farbenfrohes Bahnhofsfest in Markranstädt
160 Jahre Strecke Leipzig–Großkorbetha / Graffiti-Künstler gestalten Rampen und Tunnel-Aufgänge

Zweite Preise für
Tauchaer Musikschüler
TAUCHA. Die Tauchaer Musikschülerin-
nen Emilia Bogner (13) mit der Violine
sowie das Gitarrenduo Alina Lörzing (13)
und Karoline Kolditz (15) kehrten
unlängst mit jeweils zweiten Preisen vom
53. Landeswettbewerb „Jugend musi-
ziert“ aus Hoyerswerda an die Parthe
zurück. Sie gehörten zu 440 Teilnehmern
aus ganz Sachsen, die sichmit jeweils ers-
ten Preisen bei Regionalausscheiden qua-
lifiziert hatten, informierte jetzt Nord-
sachsens Kreismusikschule „Heinrich
Schütz“,wo die Schülerinnen ihreAusbil-
dung erhalten. Mit ihren Ergebnissen
würden sie nun zu den besten Nach-
wuchsmusikerinnen im Freistaat gehö-
ren. lvz

Die Ankunft des historischen Zuges mit einer alten E-Lok der Baureihe E 44 044 ist für
die Besucher ein begehrtes Motiv für Film- und Fotoaufnahmen. Foto: André Kempner

Gemeinsam wird
Markkleeberg sauber
Gut angenommen wurde der Aufruf zum
Frühjahrsputz am Sonnabend. Zahlreiche
Bürger folgten OBM Karsten Schütze unter
anderem zum Reinemachen ins Pappel-
wäldchen am Poseidon. Es gab genug
Arbeit für alle: Mehr als 25 Tonnen Sperr-
müll und 42 Pkw-Reifen hat auch der
Landkreis unter anderem schon im Vorjahr
an illegalem Müll im Stadtgebiet von
Markkleeberg eingesammelt und entsorgt.
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Premiere fürMusenkuss„Bahnhof “

Mit viel Spielfreude füllen die Darsteller des Musenkuss-Theaters ihre Bühne mit dem lebendigen Gewusel einer Bahnhofs-Wartehalle. Foto: Michael Strohmeyer

TAUCHA. Anmutig und deftig, sexy und
frivol, anzüglich offen und dezent zurück-
haltend – in den gemalten, teils grellbun-
ten Frauenbildern von Andreas Tüpke
lassen sich viele Facetten finden. Seit
Sonnabend können sich Besucher davon
in der Tauchaer Kulturscheune auf dem
Rittergutsschloss im Haugwitzwinkel 1
selbst überzeugen. Denn unter dem Titel
„In Flagranti“ zeigt der Förderverein
Schloss Taucha in einer thematischen
Ausstellung erotische Malerei des Bad
Dübeners.

Wie so oft verraten auch die Abbildun-
gen der prallen Hintern und Busen wohl-
proportionierter Akte mehr über die
Gedanken- und Traumwelten des Künst-
lers als über die in seiner Werkstatt posie-
renden Models. „Hintern haben etwas
erotisch Schönes, davon gibt es zu wenig
auf der Welt. So ein schöner Frauenpo ist
doch etwas Leckeres“, sagte der 54-Jähri-
ge schmunzelnd. Seine Models seien
Mädels, die lustig drauf sind, wenn er sie
mit dem Künstlerblick taxiert und die
Farbtuben auf die Hauttöne abstimmt.
„Ich male meine Träume und lebe das
aus. Die Heimlichen sind doch die

zur Pornografie manchmal verwischen.
Diese Malerei könne gleichzeitig Kunst-
werk und „jugendgefährdend“ sein, wie
es in der deutschen Rechtssprechung hin
und wieder vorkomme. Dennoch seien
alle renommierten Galerien derWelt stolz
auf ihre Sammlungen erotischer Kunst.
Die größte davon besitze der Vatikan. Für
den Besuch der Tauchaer Ausstellung mit
den knapp 70 Werken jedenfalls gibt es
keine Altersbeschränkung.

Zu den Besuchern gehörte auch Tüp-
kes ehemaliger Kunstlehrer und Förderer
Andreas Flad. „Diese thematische
Gesamtschau mal zu sehen ist schon
beeindruckend. Sicher kann man sich
über manche Motive streiten, aber die
Vielfalt der gezeigten Werke erstaunt
doch“, lobte der 64-Jährige seinen einsti-
gen Schüler. Beifall gab es an dem Tag
nicht nur für Tüpke. Der Verein hatte mit
AnneKaLuft, so der Künstlernameder 32-
jährigen Leipzigerin, eineArtistin gewon-
nen, die mit ihrer Kunst gleichfalls beein-
druckte. An einem roten Vertikaltuch
turnte sie federleicht in achtMeternHöhe
unter dem Scheunendach. Dazu gibt es
bei LVZ-online ein Video.
Geöffnet ist bis zum 22. Mai jeden Sonn-

abend und Sonntag von 14 bis 16 Uhr.

Erotisches in Tauchas Kulturscheune
Schlossverein der Parthestadt zeigt offenherzige Malerei des Künstlers Andreas Tüpke

VONOLAF BARTH

Schkeuditz
veröffentlicht Enkes

Widerspruch
SCHKEUDITZ. Der Widerspruch des
Schkeuditzer Oberbürgermeisters Jörg
Enke (FreieWähler) gegen einen Stadtrats-
beschluss von Donnerstagabend (die LVZ
berichtete) ist inklusive der Begründung
und einer Straßenliste jetzt online imWort-
laut nachzulesen. Darüber informierte ges-
tern noch einmal Stadtsprecher Helge
Fischer. Bei dem Disput in der letzten Sit-
zung ging es bei demThema „Verkehrsinf-
rastrukturkonzept“ um die Auswahl der in
den nächsten zehn Jahren zu sanierenden
Straßen. Wie berichtet, hatte eine partei-
übergreifende Mehrheit des Stadtrates die
von der Verwaltung ermittelten sanie-
rungsbedürftigsten Straßen um zehn wei-
tere ergänzt. Dabei handelt es sich um die
Triniusstraße (Teil 1), den Gartenweg, die
Merseburger Straße (Teil 1), die Paetzstra-
ße (Teil 1 und 2), die Papitzer Straße (Teil 1
und Teil 2), Altes Dorf (östlich), Jahnstraße
und Goethestraße. Enke widersprach dem
mitMehrheit gefassten Beschluss und setz-
te eine Sondersitzung des Stadtrates für
den 25. April an, damit darüber noch ein-
mal beraten und beschlossen werden
kann.

Dieses Vorgehen ließ schon während
der Sitzung einige Stadträte den Kopf
schütteln, danach äußerte sich Fraktions-
chef Rayk Bergner (CDU) unter anderem
so: „Ich hatte den Eindruck, dass der Ober-
bürgermeister in eine Art ,Basta-Haltung’
grundlegend die Arbeit der Stadträte in
Frage stellte. Es bestand fraktionsübergrei-
fendes Einvernehmen darin, dass diese
Straßen aufgenommen werden müssen.
Dies sollte auch ein Oberbürgermeister
einfach einmal respektieren.“ -art
➦ www.schkeuditz.de

Termin für Tauchas
Herbstball steht

TAUCHA. Der nächste „Tauchaer Herbst-
ball der Bürger und Vereine“ findet am
19. November statt. Darüber informierte
jetzt das Organisationsteam. Neben dem
Termin wurden bereits auch einige Eck-
punkte des Programms bekanntgegeben.
So sorgt für die Musik neben der Live-
band „Sarah and the Beatboyz“ in diesem
Jahr auch DJ Roland Kohler. Er ist ein in
der Parthestadt durch zahlreiche Veran-
staltungen bereits bekannter und belieb-
ter Moderator, sagen die Veranstalter. In
den Tanzpausen liefern der Tanzclub
Eilenburg und eine Salsa-Tanzgruppe aus
Leipzig unterhaltsame Show-Einlagen.
Im Kartenpreis für knapp 50 Euro sind
auch Getränke und das Büfett von „Apels
Garten“ aus Leipzig enthalten. Außer
Vereinen aus Taucha steht der Ball allen
Parthestädtern sowie deren Gästen aus
Nah und Fern offen, heißt es. lvz

Freie Wähler
mit neuem Vorstand

MARKRANSTÄDT. Die Freien Wähler
Markranstädt (FWM) haben amFreitag in
ihrer Mitgliederversammlung einstimmig
Jens Spiske zum neuen Vorsitzenden
gewählt. Ihm zur Seite stehen im neuen
Vorstand Jörg Gartemann, Gabriele Diet-
rich und Kirsten Geppert. Wie die FWM
weiter mitteilten, wurden zahlreiche Sat-
zungsänderungen verabschiedet, die die
Vereinsarbeit künftig vereinfachen sol-
len. Zunächstwolleman denVerein stabi-
lisieren und sehe in der Besetzung des
Vorstandesmit zweiMandatsträgern eine
deutliche Verbesserung in der Schnitt-
stelle zwischen Mandatsträgern und Ver-
einsmitgliedern, so Geppert. Sie ist Frak-
tionsvorsitzende der FWM imStadtrat. lvz

Noch Anmeldung für
Fotokurs möglich

SCHKEUDITZ. Am Freitag beginnt in
Schkeuditz ein Fotokurs der Volkshoch-
schule (VHS) Nordsachsen. Die Teilneh-
mer treffen sich zur ersten Lektion 16.30
Uhr im Astro-Zentrum Schkeuditz, Berg-
breite 1. Gleich am Sonnabend geht der
Kurs unter Leitung eines erfahrenen Foto-
grafen von 9 bis 15 Uhr weiter. Noch sind
Anmeldungen unter der Telefon-Num-
mer 034204990637 oder im Internet unter
www.vhs-nordsachsen.demöglich. lvz
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